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solche zu einem gedeihlichen Fortschritt von Zeit zu Zeit nötig sind.*) Das In-
teresse von oben beweist auch deutlich Dr. Moussons Nachfrage nach neuen
Ideen zu einem neuen Erziehungsgesetz für den Kanton Zürich, worauf in diesen
Blättern schon mehrmals hingewiesen wurde. Ich bin überzeugt, daß Vorschläge
dieser Art geprüft werden und spreche hier die zuversichtliche Erwartung aus,
daß seiner Zeit auf diesbezügliche Gesuche hin bei unsern Kantonsregierungen
ein „Herein* antworte. Es wird sich zeigen, wer sich einer fortschrittlichen
Partei mehr rühmen darf. Für einen solchen Versuch wäre übrigens gar kein
erheblicher Kredit nötig; es bedürfte einzig der Erlaubnis, die doch einem er-
fahrenen und bewährten Schulmann jetzt noch ebenso wenig versagt würde, wie
dem Pestalozzi und vielen Jugendfreunden auf christlichem Boden, die sich opferten
für ihre Ideale. Weil jene sich bewußt waren, für das Höchste zu arbeiten,
nötigte sie ein innerer Drang zum Opfer. Wer sick aber dessen nicht ganz
sicher ist, der fühlt auch jenen Drang nicht. ke.

Münchner Fibel. Erstes Lesebuch für die Volksschulen Münchens, im
Auftrage der k. Lokalschulkommission. Biloer von Adolph Hengeler. Verlag von
Karl Schnell. sKarl August Seyfried <d Co.) München. Preis

So gemütlich und originell, wie wir uns den Münchner vorstellen, mutete
uns diese Fibel an. Schon das Titelblatt mit den, jovialen Münchner Kindl,
dem Apfel in der Rechten, einem währschaften Bretzel in der Linken und dem

Schulsack auf dem Rücken stimmt uns recht sympathisch. Zirka 3V Jahre lang
die alte Fibel von Ludwig Solereder. Hier liegt nun die neue, lang erwartete!
Folgende Merkwürdigkeiten zeichnen sie auS: Sämtliche Bilder sind farbig und
höchst originell; sie erobern unzweifelhaft die Herzen der ABC-Schützen im
Sturme und rufen das Interesse für ihr Schulbuch wach. Das Paner ist fest,
der Druck prägnant. Aufgefallen ist uns, daß auf der Z.Seite schon zweisilbige
Wörtcken vorkommen. Ferner sehen wir nicht recht ein, weshalb im Hinblick
auf die Lesefertigkeit, die ja dem Lehrer besonders im I. Semester der I. Klasse
außerordentlich viel Arbeit verursacht, die Schreibschrift nicht auch nach Silben
getrennt ist, wie die Druckschrift, wo das Lesen doch ungleich leichter vonstatten
geht. In einem Jahr Schreib- und Druckschrift einzuüben, wie es die Münchner
Fibel verlangt, scheint uns an das Denkvermögen der Kleinen zu große Anfor-
derungen zu stellen. Wir haben unter der st. gallischen Lehrerschaft beispielweise
noch nie einen Wunsch verlauten gehört, wieder zu dieser Methode zurückzukehren.
Die Schönheit der Formen gewinnt entschieden nicht. Als Lehrer an einer
Unterklasse mit großem Schülerwechsel, pflege ich jedesmal die Fibeln der zuge-
zogenen Schüler etwas unter die Loupe zu nehmen. Dieses Studium ist sehr in-
teressani und in methodischer Beziehung recht instruktiv. Jedem Lehrer möchte
ich die Anschaffung der Münchner Fibel empfehlen. Wir hatten an ihr unsere
helle Freude. Aufgefallen ist uns nur der etwas naturalistische Geist; von irgend
einem, auch dem kleinsten AM" religiösen Fühlen haben wir in keinem einzigen
Sätzlein etwas verspürt. ö.

Studium und Leben Blätter für die studierende Jugend Dr. Baum. Ver-
lag von Bäßler, Drexler und Comp. Luzern und Zürich 12 Hefte Fr. 7.5V.

Heft 2 enthält: Religion und Philosophie der Alten von Dr. K. B.
Tie Treue im Spiegel der mittelhochdeutschen Heldensage von Aug. Hackemann

-) Oder wovon zeugt denn die allgemeine Einführung der obligatorischen s—8 Jahr«
Schulzeit. Müßen mir uns derselben nicht freuen und nur noch darnach trachten, sie richtig aus-
z u fu > le »

Litrratuy.



-^ö 119 s—°-

(Bocholt) — Au« dem Haine deutscher Dichtung oder Droste-Hülshoff — Ueber
Weberei und Gärtnerei im Ameisenstaat von Dr. Rob> Stäger (Bern) — Stafsa
aus A. Baumgartners .Reisebilder* — Zwei Meihnachtsseste von Dr. V. —
Wie studiere ich klassische Philologie? von stud. Phil. Becker (Bonn) — Zwei
Klosterdramen von Joh. Mayrhofer (Hamburg). Hieran reihen sich .Kleine
Beiträge und Nachrichten, Experimente und Aufgaben, Bücherschau'. Ein wirklich
inhaltsreiches Hest mit einigen prächtigen Illustrationen.

Thomas von Kempen von Joh. Droste 8. 3. 3. Aufl. Butzon und
Bercker in Kevelaer. Das Buch enthält die 4 Bücher von der Nachfolge Christi
nach der alten Hâgelspergerschen Ausgabe neu bearbeitet. Bekanntlich ein sehr

empfehlenswertes Buch an sich und eine der besten Uebersetzungen.
Maria Hilf! von Dr. W. Schmets, umgearbeitet von H. Schmetz, Kaplan.

Verlag von Benziger und Cie. A. G. Einsiedeln. Gefälliger Druck, nette Bilder,
ein Gebetbuch, im Geiste des kath. Kirchenjahres gehalten, vorab auch reich an
wertvollen Gebeten für alle nur denkbaren Anlässe.
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